
    
 
 
 
 

Neue Beteiligungsmöglichkeit von projekt21plus 
Das Umweltunternehmen bietet Beteiligung an einem Kombikraftwerk aus 

Wasserkraftwerk und Photovoltaik an 
 

Das Umweltunternehmen projekt21plus stellt den eigenen Fonds „HydroSolar projekt09“ als 
Beteiligungsmöglichkeit vor. Es handelt sich um den Betrieb eines Wasserkraftwerks und 
zwei Photovoltaikdachanlagen. Standort der Mühle, die zu dem erneuerbaren 
Kombikraftwerk ausgebaut wird, ist die Gemeinde Heimertingen in der Nähe von 
Memmingen.  

Die Konzeption des geschlossenen Fonds HydroSolar projekt09 ist neben dem ökologischen 
Grundgedanken besonders auf die Sicherheit ausgerichtet. So ergänzen sich die Nutzung 
der Sonnenenergie und der Wasserkraft ideal. „Bei einem verregneten Sommer profitiert die 
Anlage eher von der Kraft des Wassers, bei einem trockenen Sommer mehr von der 
Photovoltaik“, urteilt der Initiator. Zusätzlich wurden großzügige Sicherheitsabschläge bei der 
Prognose des Ertrags vorgenommen.  
Beide erneuerbaren Energien gelten als besonders umweltfreundlich. So stoßen 
Photovoltaik und Wasserkraft keine klimarelevanten Emissionen aus. Die Energie zur 
Herstellung der Solarzellen ist binnen drei Jahren wieder durch die Anlage erbracht, bei der 
Wasserkraft innerhalb kürzester Zeit. Besonders die Nutzung von kleinen Wasserkraftwerken 
gilt dabei durch den geringen Eingriff in die Wasserökologie als besonders umweltfreundlich 
und besitzt in Bayern noch ein großes Potential. 
Bei der Beteiligung handelt es sich um eine unternehmerische Beteiligung an einem 
Kraftwerk in der Form einer Kommanditgesellschaft. Der Anleger profitiert an den Gewinnen 
des Kraftwerks über 20 Jahren. Die prognostizierte Rendite liegt dabei bei durchschnittlich 
7,25 Prozent. 
Weitere Informationen und Beteiligungsunterlagen sind auf der Internetpräsenz des 
Unternehmens unter www.projekt21plus.de zu finden. 

http://www.projekt21plus.de/

